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Grundlegende Fragen nach der Bedeutung von Spuren und Rissen in 
Kunst und Gesellschaft und dem Spannungsfeld von Zerstörung und Be-
wahrung im künstlerischen Prozess nimmt Svenja Langer in ihrer 
Masterarbeit zum Anlass, diese theoretisch wie praktisch zu reflektieren. 
Welche künstlerischen Transformationsprozesse können durch die Auseinander-
setzung, einerseits mit in der Umwelt gefundenen, anderseits selbst hergestellten 
Spuren, erzeugt werden und welche Bildlösungen können sich daraus entwickeln? 
Frau Langer überrascht uns dabei mit der Verknüpfung von Rissen in Agavenblät-
tern und Heavy Metal-Logos, Ameisenrouten, welche sich zu informellen Zeich-
nungsknäulen zusammenfinden oder der Nutzung von Luftdruckpistole mit Kegel-
spitzgeschoss zur Erstellung von Spuren auf Glastafeln.


